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Flucht aus Kölner Klinik: Mann nutzt
Spaziergang zur heimlichen Flucht!

Ein 38-jähriger Mann flüchtete während eines Spaziergangs
aus der forensischen Psychiatrie in Köln-Porz. Die Polizei

sucht ihn.

Porz, Deutschland - Ein schwerwiegender Vorfall hat sich in
Köln ereignet: Ein 38-jähriger Mann ist aus der forensischen
Klinik in Köln-Porz geflohen. Wie Tag24 berichtet, geschah die
Flucht während eines begleiteten Spaziergangs, was die
Behörden alarmierte.

Der Mann, der auf Grundlage eines Gerichtsbeschlusses im
Maßregelvollzug untergebracht ist, wird aktuell von der Kölner
Polizei aktiv gesucht. Dabei wird auch ein Hubschrauber
eingesetzt, um die Umgebung nach dem Flüchtigen abzusuchen.
Der Verdächtige ist seit Montag als „abgängig“ gemeldet.

https://www.tag24.de/koeln/straftaeter-nutzt-spaziergang-zur-flucht-aus-koelner-psychiatrie-3395455


Maßregelvollzug in Köln-Porz

Die forensische Psychiatrie Köln-Porz ist bekannt für ihre
strengen Sicherheitsvorkehrungen. Mit Mauern, die bis zu 5,50
Meter hoch sind, sowie Gitterstäben und
Überwachungskameras, wird die Sicherheit der Einrichtung
gewährleistet. Auf dem fast 14.000 Quadratmeter großen
Gelände werden schuldunfähige und vermindert schuldfähige
Straftäter behandelt, wie die forensische Klinik Köln erklärt.
Die Patienten werden hier gemäß § 63 StGB untergebracht,
wobei das Ziel dieser Maßnahmen die Rückführung in die
Gesellschaft nach einer angemessenen Therapie ist.

Interessanterweise sind psychisch kranke Straftäter nicht
generell als gefährlicher einzustufen als psychisch gesunde
Menschen. Laut der DGPPN können bestimmte Diagnosen,
besonders in Verbindung mit Substanzmissbrauch, aggressives
Verhalten hervorrufen. Die Öffentlichkeit hat häufig
Schwierigkeiten, die Umstände dieser Taten und deren
rechtliche Konsequenzen nachzuvollziehen, was zu
Fehlinterpretationen führt, wie die DGPPN anmerkt.

Kritik am Maßregelvollzug

Der Maßregelvollzug steht immer wieder in der Diskussion. Viele
Kritiker befürchten, dass Patienten manchmal zu lange
„weggesperrt“ werden. Laut einer Umfrage unter 78 deutschen
Kliniken für Maßregelvollzug wird die Überbelegung und
unzureichende Ausstattung der Einrichtungen zunehmend
problematisch. In vielen Kliniken können Therapien aufgrund der
hohen Patientenzahl oft nicht durchgeführt werden, und mehr
als 25% der Patienten verbringen über 10 Jahre in diesen
Einrichtungen.

Die Flucht des 38-jährigen Mannes wirft nicht nur Fragen zur
Sicherheit innerhalb der Klinik auf, sondern verdeutlicht auch,
wie wichtig eine kontinuierliche und qualifizierte Behandlung für
diese vulnerable Gruppe ist. In der forensischen Psychiatrie wird

https://klinik-koeln.lvr.de/de/nav_main/fachgebiete___behandlungsangebote/forensische_psychiatrie/forensische_psychiatrie_1.html
https://www.dgppn.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilungen-2022/psychisch-erkrankte-straftäter.html


beständig daran gearbeitet, die Therapieergebnisse zu
verbessern und die Mitarbeiter entsprechend fortzubilden. Die
interdisziplinären Teams, die Ärzte, Psychologen,
Ergotherapeuten und Sozialarbeiter umfassen, spielen dabei
eine entscheidende Rolle.

Die Kölner Polizei hofft, den Flüchtigen schnellstmöglich zu
finden, um die Sicherheit in der Umgebung wiederherzustellen.
Die Geschehnisse in der forensischen Klinik zeigen einmal mehr,
wie herausfordernd die Behandlung und Management von
psychisch erkrankten Straftätern ist und dass hier Reformbedarf
besteht.

Details
Ort Porz, Deutschland
Quellen www.tag24.de

klinik-koeln.lvr.de
www.dgppn.de

Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.tag24.de/koeln/straftaeter-nutzt-spaziergang-zur-flucht-aus-koelner-psychiatrie-3395455
https://klinik-koeln.lvr.de/de/nav_main/fachgebiete___behandlungsangebote/forensische_psychiatrie/forensische_psychiatrie_1.html
https://www.dgppn.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilungen-2022/psychisch-erkrankte-straftaeter.html
https://mein-koeln.net
http://www.tcpdf.org

